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Mitglieder des Verwaltungsrates waren;

die AI. Dr Mobussos, Prof. R. Escuu, Lavru-Wesatadv,als Ageordueto der Neuen Tonhallegesellschaft.

Prot. Dr. Seuxvronß, C. F. Vtiou, Oberrichter Dr. M. v. Mss,

als Abgéordnete der Allgem. Musikgesellschaft.

DDrFo Rsat, O. Hdonataxx, Prof. Dr. WIR2, * des Gemisohten Chors.

.Fkius, J. R Soutun, Sekundarlehrer J.ScAAAD der Harmonie.

Dr. C. rerxuorek, G. D. Bökk, Dr. F. Rounu, * des Männerchors Züriech.

— J. Badsx, EDoaßD Borrerrus * * der Züreh. Liederbuchanstalt.

Das Buréeau des Verwaltungsrates war folgendermassen bestellt:

Präsident;: Herr Prof. Dr. SouNIDus.

Vizepräſsident: .R. Scurrr,

TAktunar Bx

J —

 

Die Direktion bildeten:

die UH. Prof. R. Uscunn, Präsident, O. HNDEBRAIANN, Vizepräsident und Quästor,

Prot Dr. W. Mss, Aktuar, Dr. F. UHsk, Direktor, . STDNER-SoEWESIZzR, Dr. C. Appudo—r—s,

————

Als Lehrer waren angestellt:

für Cavier dis I. R. FRoND, J. HGaß, P. IEokrad, die Damen bFrl. B. AsonαxN,

Frl. M. HisTABN, Frl. C. EBREABD und Frl. A. Lokou; als Hülfslehrer

die HI. A. KNucour, LAxcu und R. Scuwurzun,

Violine Herr O. RABL, als Hulfslehrer Herr Sa!DNEB.

Lello cs.

flöte 6DIVRIo.

„Orgel Jon. ILvꝛ.

„Sologesangꝗ 6. ANGERER.

GCyhorgesang die II. Dr. O. Arraxvroren und Dr. F. Hcaß und als Lölfslehrer

FHerr H. Häusermann.

Z2usammenspiel Herr Dr. F. HGA,

—— Theorie L. oreruo.

—— Aestheul. und ſGeschichte der Musik Dr. Raproxu.

halienische Sprache Prl. L. ScuNBIZzE.
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Piet,

FHiermit beehren wir uns, den Behörden und Gömnern unserer Anstalt Rechenschaft
über das Schuljahr 1895,96 abzulegen.

Im letzten Herbat hat die alte Tonhallegesellschaft inre Mrlsameit eingestollt und
wit hren übrigen Aufgaben auch das Patronat der Musilschule der neuen Tonhallegesellschaft
übergeben. Die neue Géſsellschaft hat die alten Abgeéorduneten in den Verwaltungsrat bestãtigt,
da sumtliche Herren auch ihren Geésellschaftsbehörden angehörten, so dass ein Personenwechsel
nicht eintrat.

An Stelle des Herrn J. C. Wil ordnete die Liederbuebanstalt Hettu Eduard Bolletor
in den Verwaltungsrat ab

Auf Ende des Schuljahres reichte Herr Dr. Héegar seine Entlassung als Direbtor éein.
Zu diesem Schritt veranlasſste ihn einerseits doxMWunseh nach Entlastung und anderérseits
seine bevorstehende Dbersiedlung nach Karau. Dis Behörden vareu vieb des grossen Verlustes,

der der Anstalt aus Herru Dr. Leégars Abgang érwachsen wvürde, sehr vohl bewusst und
ergrifken daher mit Vergnugen einen Ausweg, der aus der Mitte der Lehrerschaft vorgeschlagen
wVurds. WMähkrend unsere Veérfassung bisanhin neben dem Direbtot nur cuen Stellvertreter
kannte, der bloss in dessen Verbinderung einzuspringen hatte, wurdo nunmehr die Arbeit
derart wischen zwei Direktoren geteilt, dass die Durchführung der Verwaltung dem zweiten
Direktor zufiel. Dadurch, dass Herr Dr. Attenhofer gieh zur Ubernahme der Stelle eines
zweiten Direktors bereit erklärte und damit die Gehaihr für ein harmonigebes Zusammen⸗
Nirken gegeben war, wurde es Herrn Dr. Hegar ormõglicht, als erster Direktor an der Spitze
der Anstalt zu verbleiben, die vor nunmehr wanzig Jahren durch seinetiativo ins Leben
getreten var.

In unseren Lebrkörper riss der Tod eine empfindliche Lüeke: am 17. Januar art
Herr Georg Steinmetz ohne vorausgehendes Unwoblsein, mitten in ſeiner vollen Wirlsambeit.
Hoerr Steinmetz gehörte der Musilschule seit hrem Beginne an. Seine priyate Lehrthatigkeit
gab er im Laufe der Zeit mehr und mehr auf und vidmete schliesslieh seine ganze Rraft
der Austalt, der er als anregender Lehrer vorzũgliche Dienste leistete. Seine padagogische
Geschieklichbeit zeigto er besonders den häufig an die Anstalt gelangenden unrichtig vor⸗
bereiteten Dementen gegenüber, dis er, ohne sis u entmutigen, allmälig auf bessere Wege
zu bringen wusste.



Die Stunden des Herrn Steinmetz wurden vorläufig den Herren Lange und R. Schbweizer

übertragen.

Der Beésuech der Anstalt hat im ganzen wiederum eine leichte Zunabme amen

Die Zabl der Schüler und die Veérteilung auf die einzelnen Unterrichtsfächer indet ſzich

aehstehend verzeiehnet. Den bezüglichen Ziffern jgt in Klamwern die Zu- oder Abnahme

gegenüber dem Vorjahr beigefügt.

Die Apzabl der nι_rschiüler betrug

im Sommersemester 16 Herren 24 Damen, zusammen 40 (—3)—

im Mintersewester ——7 29

Die Verteilung auf die einzelnen Fächer war die folgende:

ſchüler
ſem. 2. dem

Faeſeeee 126168

eſſee 8 6

9 J

Zusammenspieeeee 1618

Sologeannnn 2

Ghorgeeannn J —1

3

— 8
Talenise ——— — —

Die Dettantenselule aeigt nachstehende Besuchsziffern:

4260.

Schũulerinnen
1. Sem. 2. Sem.

2229

— J

2 2

388

zi 16

377

24 29

23 28

6 8

im Sommersemester 129 Schüler und 249 Schülerinnen,usammen 878 ( 25)

3736
2

In diesen Zahblen ist der Besueh von deite des Lehrerinnenseminars inbegriffen. Der-
im Mintersewester 117 * 256 *

selbe betrug

im Sommersemester. . · —

im ineteeeteeeee 9 2

52 Schülerinnen (2)

Die Seminaristinnen, Lebrer und Lehramtskandidaten verteilen sich folgendermassen

auf die éeinzelnen Fächer:
Schüler

1. Sem. 2. Sem.

Llavier — — 4 8

ſ J —1

Fiößfnn — —

Sologesenn —1 2

Choreennn —

5

Schũlerinnen
1, Sem. 2. Sem.

486

9 9

52 50

 



5

Die Beéteiligung der übrigen Schüler der Dilettantensehuls au den verschiedenen
Fächern zeigt die nachſtehende Tabélle:

Schüler Schũulerinnen

. sem. 2. Sem. 1. Sem 2. ſem
Fluveee 56 55 161 166
Oessgßgg 3 3 —1 —J1
VFiolzj 52 43 —— 8
Fiienehſſſſ — — —
rr 6 4 — —
Zusammenspä — — 3 3
Soldgesannn 4 4 3
Chorgeennngggg 83 7 180 197
Geschichte der Musdd. 20 6 38 86
Theotriieee 38 3 8 7

An beiden Abteilungen der Schule wurden zusammen folgende Unterriebtsstunden erteilt:
Fanreee 6,3681/4 Stunden
JJ 2031/2

inhnnnne 1,5751/4 *
Wſhheglll 218 —
Fiött ——

ZusammenspiJJJ i *

Sologeeann 5982⸗

Ghorgeeeanngggg 554

heorreeeeee 425

Gesechiehte der Musiiiiiii 39

Tahenigzeßg 75 *

 

Zusammen 10,268 Stunden.

Die Direktion erteilte auf motivierte Gesuche hin folgende Freiplatzo

Sommersemestor Wintersemester

an der Lünstlerschule 4 ganze lbalben ganzen lbalben

Diloettantenschulo 7 4 halbe aeeeee

An Stipendien bewilligte der Vervwaltungsrat einem bei O. Thompson in Lüũttich
studierenden ehemaligen Violinschüler unserer Austalt cinen Beitrag von Fr. 1000 —

Den Uptérrieht an dem Dreéikurse für Orchesterinstrumente érteilten folgende
Heérren:



O. Malpoott,; Contrabass,

Hemrich Schrecp, Oboe,

H. Spengler, Olarinette,

F. ennguerth, Pagott,

A. Gläss, Horn,

NRob. Heéeccel, Prompeète,

C. Grosse, Poscune.

PEs dahmen im ganzen 14 Schüler an dem LKurseé teil; dabei fallen auf die verschiedenen

Istrumente folgende Schüler- und Stundenzahblen:

Schũler 72 StundenGontinbhäßßß —1

Oboe 7—— 59

Olarinette ——— 9 — 77

agotttt —1 * 36 —

Horn —— 88

Trompete 3 * 76

Posaune 3 * 807

Die Jahresprũfungen vollzogen sieh in ublicher Meise in der Zeit vom 21. bis 28. März.

Die Chorgesangsprufung der oberen Rlassen fand unter gefälliger Mtwirkung éiner Apzabl

von Mitgtedern des Männerchors am 10. Mai in der Augustinerkirche statt.

WMWiegewobnt vurden gegen Ende des Sommersemesters eine Anzabl von Vortrags-

übungen für die Schüler aller Stufen veranstaltet.

Die Gnanzielle Lage der Anstalt lässt sieh aus den Beilagen érsehen. Menn es uns

gelungen ist, dieselbe im Gleichgewxicht zu erhalten, so danken vir das vur den uns gütigst

gewabrten Subyentionen, für die vir auch an dieser Stelle unsern Dank auscprechen. Mir

erhielten

vom Regierungsrattteee Er 2000

re 500.

von der Allgemeinen Musikgesellschaft — — 200

Zuürcher Liederbuchanstalt · —200

Sangeryerein Harmoni 100—

merch 777 100. —

von der Tonballegesellschaft— * 50

  

Er. 3350. —



 

——
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Unsere Berichterstattung berũhrte seit einigen Jahreu jeweilen die Frage dor Beschaffung
von geräumigeren Lokalitäten resp. der Erstellung eines Neubaues für ie ustat Unsere
Bemühungen in dieser Richtung sind vorlautig zu einem Abschlusse gekommen, leider mit
einem negatiyen Prgebnis. Nieht dass die Frage etua vweniger brennend geworden wäre;
im Gegenteil vird es bei der stetis zunehmenden Zahl der Schüler von Jabhr zu Jalr
schwieriger, die vielen Klassen nebeneinander unterzubringen; eine Schwierigkeit, die dadurch
vesentlich gesteigert wird, dass sieh die Unterrichtsstunden mit Rücbstieht auf die Schulzeit
der öffentlichen Schulen auf wenige Tagesstunden zusammendrämgen. Tingehende Dnter
suchungen mussten uns aber zu der Erkenntnis bringen, dass wir dis Aufgabe zur Zeit aus
eigener Kraft nicht zu lösen vermögen. Das Anvachsen des Baufonds vird leider duren da
Herabgehen des Zinsfusses sehr verzögert, und so können vir an die Baufrage nur héran-
treten, wenn uns die thatkräftigs Mitwirkung der städtischen Behörden und der usehen
Kreise unserer Bevölkerung zu teil vird.

NMamens der Direktion

Der FPresident: Der Aktusr:

Prof. Rudolt Escher. Prof. Dr. W. v. MVyss.
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Fr. Ots. Hr. Ots.

Vortrag letzter Rechnung
6,119 58

Mobiliar⸗Oonto
echrehung 0ſd0ſ

5650

Biblothek⸗Oonto
ebrehnn 00o

195 75

Musikalien- und Ietrumenten-Gonto
echreibung auf Lustrumenten und Musikalien 690 45

eieonn
11420

66 4625 85

NHeirungs- und BeleuchtungsConte. 7
1481 40

Zinsen⸗Oonto
10145

Vterrichts⸗OConte—
16,238 75

omo, erenn
4500 —

PDroeuerungsfond für Instrumente, Dbertraz 000

PuaeConto Vortrag auf neue Rechnuns 8,789 88

2259 782269 78

Schluss-Bilanz.

Stiftungsgut-Conto
54,840 15

StipendienfondConto
45,497 15

Baufond-Conto — 1198,083 45

otal des Siſtogsvermösßenn —— 297920 75

(Am 31.Marz 1895 betrug dasselbe PVr. 281,634. 45

Abo Verwebrung um 16,286. 80)

Subventionen⸗Conto
82

Diverse Debitoren e — 387

Mobibar⸗Oonto (ventarbestand) 460 —

Biblothek·Conto — J— 1770 —

Vlen- und Pstrumenten-Conto( — ) — 10,600 —

C—
2149 08

Woertsebriften⸗Oonto J0—

her anonabannnnnn
47,516 50

ſchulgut⸗Sonddd
833,3889

Prneuerungstfond für Instrumente . 6,000 —

Gewinn- und Verlust-⸗Oonto
880683

348,866 58348,866 58
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Dienstag den 24. Maàrz 18096, vormittags JIol/ Ubr, in der Fraumũnsterkirche:

Prüfung im Orgelspieél.
(LDehrer: Herr Joh. Luz.)

.J. S. Bach.

J. 8. Bach.

KRueinberger.

Guilmant.

Merbel.

Guilmant.

Guilmant.

Saint·Saẽns.

Kheinberger.

der

Moꝛart.

Mozart.

Moꝛart.

Spohr.

Hummel.

Popp.

.Moꝛart.

Moꝛart.

Esser.

Moꝛart.

Beethoven.

Bruch.

Beethoven.

Beethoven.

 

Programm,

Dorische Toccate und FBuge

horalyorspiel:
) Präludium in G-dur.

Prster Satz aus der Sonate in

EBlévation (Sur deux Noëls)

Prster Satz- aus der D-moll-Sonate

Melodie in D-dur.

NMarche religieuse Gur un —*

Romanze für Horn

Prster Satz? — Allegro —— aus * op. s

„I Dich bab' ——e

Herr SeιαJ NHau_er aus Baden.

Maulc. Nater aus Madensweil.

axob Eꝙli aus Fischenthal.

VDynst ISler aus Zürich.

Merner Suten aus Malweil.

Eud. Schuster aus Münnedorf.

Dnil Nixsf aus BRhéinau.

Aaxrob BEgli aus Fischenthal.

Adol Luh aus Bremgarten.

damstag den 28. Mir- 1896, nachmittags 3 Uhr, im grossen Tonhallesaal:

Prufund9
vorgeschrittensten Schüler

FPRORAMM.

Rlavierkonzert in D-dur, erster datz

Arie „Zeffiretti lusinghieri* aus „Idomeneéeo“

Rlavierkonzert in C-moll, letzter Satz

Violinkonzert XNe. 2 in D-woll, erster Satz

Klavierkonzert in A-woll, erster Satz

Fantasie über russische Lieder für Flöte.

Rlavierkonzert in O-woll, erster Satzæ

Das Veéeilchen

„Grüner Frühling, ein“

Rlavierkonzert in F-dur, erster Satz

Ravierkonzert in B-dur, erster datz

Volinkonzert in G-moll, erster datz

Ravierkonzert in O-dur, erster Satz

Rlavierkonzert in C-dur, VU. und I. Satz

und 8Schülerinnen

Fraul.

FHerr

Fraul.

Herr

Fräul.

Herr

Fraul.

Louise Schneider
aus Zürich.

Heduiq GySlinꝗ
aus Zürich.

Plisabeth Rahnmn
aus Züriech.

Gotihold Gyo
aus Leutwyl, Aargau.

Plisabeth Scνιι
aus Zürich.

Naliher Meyer
aus Zürich.

Anmnao Oberholæenr
aus Rüti.

Augusſte Hein
aus Rarlsruhe.

akob Egꝙl
aus Fischenthal.

Eliscbeth N;
aus Zürich.

Herr Pduurd Stierlin

Fräul.

Herr

Egli, lakob (Schuler der Musikschule), Ouverture für grosses Orchester.

aus Zürich.

Ammou Nabholæ
aus Zürich.

Ado
aus Bremgarten.
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Sonntag den 10. Mai 1896, vormittags Uhr, in der Augustinerkirche:

Chorgesang-Prufung
dep hepen LClachen ep IDdeibechll dud hp 8BilbriDlel ſb LIPGPPIGICPIIIPF

 

Orgelbegleituny. Herr Joh. Luz.

Direbtion: Herr Dr. C. Attenhofer.

FrOSFSAMM.

I. Geistliches Lied Chor mit Orgelbegleitung————E

2. Hymnefür eins Sopranstimmo unct Chor mit Orgel

3SGloria aus der B-dur-Messe für CQhor und Orgel. Jos. Havdn.



 

 


